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Regionaler Klimawandel: 
 

Regionaler Klimawandel in Deutschland ɀ Wo  
stehen wir? 
 
 

 
 

 
Das Climate Service Center  

 

 
 
 

 

Michaela Schaller 

Daniela Jacob 

Irene Fischer-Bruns  

Guy P. Brasseur 
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Das CSC wurde als Komponente der  

Hightech-Strategie zum Klimaschutz  

federführend vom BMBF unter 

Mitwirkung des BMU und des 

BMVBS ins Leben gerufen. 

Historie  

Es wurde im Januar 2009 am   

GKSS-Forschungszentrum 

Geesthacht eingerichtet, hat  

aber seinen Sitz in Hamburg. 
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Wichtige Aufgaben von  
Klima - Service - Einrichtungen  

Vermittlung von Wissen  über Klima und Klimawandel  

in Form von bedarfsgerechten Produkten an Entscheider 

 aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Gesellschaft  

     Aufzeigen von Beratungsbedarf  

     und Möglichkeiten von Anpassungs- 

      maßnahmen  
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Mitwirkung an der stetigen  

Verbesserung regionaler  

Klima-Projektionen  

    Förderung des Ausbaus von  

    Beobachtungs-Systemen  

    und der Einführung von  

    Daten-Standards      

REMO, www.mpimet.mpg.de 

Wichtige Aufgaben von  
Klima - Service - Einrichtungen  
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Das Netzwerk umfasst alle in Deutschland vorhandenen  
wichtigen Institutionen der  
 
Ɇ Klima- und Klimafolgenforschung  
Ɇ Klimadatenbereitstellung 
Ɇ Kundenkommunikation   
 
Das CSC soll eine Schnittstellenfunktion zwischen den  
verschiedenen Akteuren der grundlagenorientierten Klimaforschung  
und der konkreten Anwendung im Netzwerk übernehmen. 

Service im Netzwerk  

Das CSC  wird als eine nationale, forschungsnahe  

Dienstleistungseinrichtung in einem  

Netzwerk von Partnerinstitutionen aufgebaut. 
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Service im Netzwerk  

 Das CSC  wird in Deutschland bereits vorhandene 

 Strukturen unterstützen und auf dem  

 bestehenden Dienstleistungs-Angebot 

 aufsetzen. 

Es wird gemeinsam mit den Partnern  
Kooperationen im Netzwerk erarbeiten.  
 
Elementare Voraussetzung für die partnerschaftlich  
ausgerichtete Netzwerkzusammenarbeit ist das  
Herstellen von Transparenz der Quellen, Informations-  
und Vertriebswege.   
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Es wird angestrebt, zunächst die folgenden Institutionen als 
Netzwerkpartner einzubinden: 

U Die Bundesressorts, wie  

     -  das BMVBS mit seinen dezentralen Services 

                        des DWD, BSH, BFG, BAW 

   -  das BMU mit der Initiative KomPass 
 

U Rechenzentren wie das DKRZ 

U Universitäten und Forschungseinrichtungen wie das MPI-M und das PIK  

U die nationalen Wissenschaftsorganisationen wie 

                           -  die HGF mit ihren Regionalen Klimabüros 

Service im Netzwerk  
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 Einbindung weiterer Netzwerkpartner aus Politik,   

Wissenschaft und Wirtschaft  

ɉ"$)ȟ "$%7ȟ '$6ȣɊ ÓÏ×ÉÅ  

Service im Netzwerk  

 Enge Zusammenarbeit mit den Bundesländern: 

Á CSC berät bei Entwicklung von Anpassungsstrategien 

Á Länder tragen zur Entwicklung der CSC-Strategie bei 
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Wichtige Kernaufgaben des CSC  

 

 

 

  

   

 

 

Moderation von Nutzeranfragen im Netzwerk 

Praxis- und kundenorientierte Aufbereitung  

von Klimainformationen 

Zusammenführung und Sichtbarmachung  

des  vorhandenen Klimawissens (Webportal) 
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Evaluierung von  aktuellen 

Ergebnissen der Klimaforschung  

Verbesserter Transfer  von   

Forschungsergebnissen in die Praxis 

Impulsgebung in die Wissenschaft  

durch Rückfluss von Informationen aus der Praxis 

Wichtige Kernaufgaben des CSC  
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Á Bearbeitung individueller Anfragen 

Á Publikationsserien, Fachartikel, Newsletter, CSC-Jahrestagung 

Á Netzwerkaufbau und ɀtreffen, Aufbau von Kooperationen 

Á CSC-Mitarbeiter als Referenten bei Weiter- und Fortbildungen 

Á Initiierung praxisorientierter Forschungsprojekte 

Á Durchführung von Experten-Workshops 

Á Internetportal, Medienpräsenz 

Á Teilnahme am (inter)nationalen Diskurs 

Produkte und Dienstleistungen  
 

  Beratung zum Umgang mit den Unsicherheiten 

Auch eigene Durchführung von Simulationen im CSC 
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Beispiele:   

 
CSC- Workshops mit Statusbericht  

Ɇ mit dem Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft  

       (GdV)  

 u.a. April 2010:  Themenkomplex Extremwetter und Landwirtschaft 

 

  

 

 

Ɇ mit dem  BiK-F  Frankfurt 

        4./5. 11. 2010 Klimawandel & Biodiversität ɀFolgen f. Deutschland                                      

  (Auswirkung des Klimawandels auf Gesundheit und marine, forst-/ 

          landwirtschaftlich genutzte und urbane Lebensräume); etc. 

 

 

 

 

 

Beteiligung an Drittmittelprojekten und sonstigen 
Projekten/Aktivitäten  
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Vom Klimawandel  
besonders betroffene Sektoren  
 

Ç  Energie-Sektor, speziell erneuerbare Energien 

Ç  Finanzdienstleistung und Versicherung 

Ç  Transport, Infrastruktur, Handel und Gewerbe 

Ç  Regional- und Stadtplanung, Baugewerbe   

Ç  Landwirtschaft, Nahrungsmittelproduktion   

Ç  Wassermanagement  

Ç  Küstenschutz, Fischereiwesen 

Ç  Wald- und Landmanagement, Landschaftsschutz 

Ç  Zivilschutz und Umweltsicherheit, Gesundheit 

Ç  Tourismus und  Freizeitindustrie 
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Abteilungsstruktur  
 

Datenanalyse und       
-aufbereitung  

Klima-Projektionen 
(Multi -Model 
Ensembles) 

Projektaquisition 
und -entwicklung 

Übersetzung des 
Wissens für die 
verschiedenen 

Branchen/Sektoren 

Organisation von 
Fachgremien 

Webportal, Medien-
Entwicklung  

PR (Sektoren, 
Presse..) 

Organisation von 
interdisziplinären 

Kursen und 
Veranstaltungen 

Beantwortung von 
Kundenanfragen 
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Sektoren:  

- Landwirtschaft 

- Forstwirtschaft 

- Wasserwirtschaft 

- Biodiversität 

- Gesundheit 

Themen: 

Integrative Betrachtung des Klimawandels:  Klimaschutz/Klimaanpassung ɀ 
Klimafolgen, Vulnerabilität, Anpassung 

Wirkmodelle, Entscheidungsunterstützungssysteme? 
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1.  Einstellung des gesamten Personals 

2.  Entwicklung eines detaillierten Geschäftsmodells  

3.   Genaue Bedarfsanalysen:  

            -Informationsbedarf der Nutzer ?                                                  
 -Bereits vorhandenes Angebot der Netzwerkpartner ?  

4.   Aufbau des nationalen CSC-Netzwerks  

5.   Erarbeiten von Methoden für die Kooperation im Netzwerk   

7.   Aufbau eines Internetportals 

8.   Kooperationen mit internationalen Partnern 

Konkrete Arbeitsziele  
in der Aufbauphase  



Konvektive Extremereignisse  
-  

eine Herausforderung für die Regionale 
Klimamodellierung  

 
 

Prof. Dr. Daniela Jacob  

Max-Planck-Institut für Meteorologie, Hamburg 

Professor II, Universität Bergen, Norwegen 
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Methode 

Berechnung der Vergangenheit und Vergleich mit Beobachtungen  

 Ą  Güte des Modells (Alpenniederschlag) 

 

 Zukunftsszenarien  

 (Global, Europa und Deutschland) 
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           Klimaelement  Frühling Sommer Herbst Winter Jahr 

Temperatur,     1901 - 2000 + 0,8 °C + 1,0 °C + 1,1 °C + 0,8 °C + 1,0 °C 

                         1981 - 2000 + 1,3 °C + 0,7 °C - 0,1 °C + 2,3 °C + 1,1 °C 

Niederschlag,  1901 - 2000 + 13 % - 3 % + 9 % + 19 % + 9 % 

                         1971 - 2000 + 13 % + 4 % + 14 % + 34 % + 16 % 

 Quellen: Rapp, 2000; Schönwiese, 2003; ergänzt 

Beobachtete Klimatrends in Deutschland  

10 wärmsten Jahre in D seit 1901 (Quelle DWD): 

2000, 2007, 1994, 1934, 2002, 2008, 2006, 1990, 

1999, 1989 

é.und wie ªndern sich die Starkniederschlªge? 
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source: Spiegel Nr. 7 2003; Quarterly report of the DWD, special topic July 2003 

Dresden, August 2002  
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Anteil der Niederschlagsklassen am Gesamtniederschlag 

in Baden-Württemberg von 1971 - 2000 

aus Feldmann, Früh, Schädler, Panitz, Keuler, Jacob, Lorenz, MZ Vol. 17, No. 4, 455-465 (2008) 
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